
Tribute-Band überzeugt mit Police-Hits
RÖTZ. „The Police Now“ aus dem Landkreis Cham
lieferte ein furioses musikalisches Feuerwerk mit
authentischem Police Sound zum Genießen, Mitsin-
gen, Abrocken und ganz einfach zum Spaßhaben.
Im Genossenschaftsbrauerei Innenhof spielte die
Band auf Einladung der Kulturfreunde Rötz live und
open-Air vor einem überaus großen Publikum. Die

drei Musiker, Peter Bauernfeind, Jürgen Schmaderer
und Jürgen Krebs, präsentierten den begeisterten
Zuhörern eine sorgfältig zusammengestellte Mixtur
grandioser Police- Hits. Dabei durften natürlich
weltbekannte Klassiker wie „Roxanne“, „So lonley“,
„Message in a bottle“ oder auch „Every breath you
take“ nicht fehlen. Die drei Musiker empfanden da-

bei den Sound dem Original detailliert nach, ange-
fangen vom Gitarrensound à la Andy Summers bis
hin zur virtuosen Schlagzeugarbeit im Stil von Ste-
wart Copeland. Das Publikum verspürte dabei bei je-
dem Akkord, wieviel Spaß und Leidenschaft damit
auf der Bühne standen, und spendete reichlich Ap-
plaus für ein hervorragendes Konzerterlebnis. (wbx)

NEUNBURG. „Die Spitalkirche eignet
sich besonders für Veranstaltungen
wie zum Beispiel Konzerte, Vorträge,
Versammlungen und Ähnliches.“ –
Dieser Text steht aktuell noch auf der
Homepage der großen Kreisstadt
Schwandorf. Wenn sich die Pläne des
Rotary Clubs Oberpfälzer Wald/Ober-
viechtach allerdings verwirklichen
lassen, könnte eine ähnliche Formulie-
rung künftig auch für Neunburg gel-
ten.

Stiftung stammt von 1398

Der Club hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Nutzung der Neunburger
Spitalkirche als Pate aktiv zu fördern.
Die Ausstellung der Stiftungsurkunde
für die Spitalstiftung als Grundlage für
die Kirche erfolgte am 14. August 1398
am Vorabend des Feiertages Mariä
Himmelfahrt, und fast auf den Tag ge-
nau 618 Jahre später hielt Kreishei-
matpfleger Theo Männer im Vorgriff
auf die anstehenden Planungen einen
Vortrag über die wechselhafte Ge-
schichte des ehemaligenGotteshauses.

Die Bemühungen, die leerstehende
und seit 1959 nicht mehr für Gottes-
dienste genutzte Spitalkirche wieder
einer sinnvollen Nutzung zuzuführen,
reichen schon bis ins Jahr 2009 zu-
rück.

Damals wurden erstmals Gesprä-
che mit der Diözese Regensburg in Be-
zug auf eine „Profanierung“, der Auf-
hebung der ursprünglichen geweihten
Bereiche, geführt. Um den besonderen
Charakter der Altstadt zu be-
tonen, erfolgte eine Einbe-
ziehung des Gebäudes
auch in das neu entwickel-
te Beleuchtungskonzept
für die Altstadt.

Jüngster Hinweis auf die
vielfältigen Nutzungs-
möglichkeiten war

die Kunstaktion der Gregor-von-
Scherr-Realschule, die ein positives
Echo in der Öffentlichkeit gefunden
hat. Es war wohl eher ein Zufall, dass
das Datum 14. August diesmal mit
dem Altstadtfest zusammenfiel. Das
bot aber den Verantwortlichen die
Möglichkeit, das Gebäude im Sinne
des Wortes erneut „ins Licht der Öf-
fentlichkeit“ zu rücken. So erhielt es
eine zusätzliche Beleuchtung, die ei-
nen Farbakzent zu den bunten Farben
der Partymeile hinzufügte. Daneben
wurden die beiden Vortragsveranstal-
tungen durch Heimatpfleger Theo
Männer offiziell in das Programm zum
Altstadtfest aufgenommen.

Am Sonntag hieß Stadträtin Mari-
anne Deml die Zuhörerschaft in dop-
pelter Funktion willkommen. Einer-

seits ist sie die Spitalbeauftragte der
Stadt und zum anderen in der Vor-
standschaft der Rotarier, wo sie für den
„Gemeindienst“ verantwortlich zeich-
net. Dieser umfasst alle Aktivitäten,
die Rotarier unternehmen, um die Le-
bensqualität aller Menschen inner-
halb des Gebiets, in dem der Club an-
sässig ist, zu verbessern.

Auch ein Bauernhof gehörte dazu

Deml freute sich besonders über die
Anwesenheit von Bürgermeister Mar-
tin Birner, Stadtpfarrer Stefan Wagner
sowie Peter Scheitinger, ebenfalls in
seiner Eigenschaft als Vorstandsmit-
glied des Rotary Clubs. „Seine Projekt-
führung hat uns schon weit nach vorn
gebracht“, betonte Deml und zeigte
sich davon überzeugt, „die Kirchewird

wieder mit Leben erfüllt.“ Theo Män-
ner ging in seinem Vortrag sowohl auf
die wechselhafte Geschichte des Bau-
werkes als auch dessen Architektur
ein. Dazu verlas er nach einigen An-
merkungen zu den damaligen Herr-
schergeschlechtern und der räumli-
chen Zurodung zu deren Hoheitsge-
bieten zunächst die Stiftungsurkunde.
Er ließ nicht unerwähnt, dass seiner-
zeit Stiftungen dieser Art an der Tages-
ordnung waren. Die Stifter verspra-
chen sich damit Vorteile für ihr „See-
lenheil“ nach ihremAbleben.

Zum Spital selbst gehörten zwei Ge-
bäude und ein großer Bauernhof.
Noch heute gut erkennbar seien der
unmittelbare Zugang zum Spitalge-
bäude und das Fenster, durch das zum
Beispiel bettlägerige Bewohner Gottes-
dienstemitverfolgen konnten.

Die Kirche als solche, die demHeili-
gen Geist gewidmet wurde, besteht
laut Männer aus einem Langhaus, das
in zwei Joche mit je einem Kreuzrip-
pengewölbe unterteilt wurde. Ein
Chorbogen trennt das Langhaus vom
Chor, der in seiner Achse etwas nach
rechts versetzt ist.

Als Besonderheit stellte Männer die
Abschlusssteine der Gewölbe heraus,
von denen zwei als Rosette und einer
als Christuskopf gestaltet sind. Einige
Details ergänzten seinen Vortrag auch
in Bezug auf die Ausschmückung. So
sind bei früheren Renovierungsarbei-
ten Fresken zum Vorschein gekom-
men, die auf eine farbige Gestaltung
des gesamten Innenraumes schließen
ließen.

Spitalkirche setzte farbigenAkzent
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VON RALF GOHLKE

REVITALISIERUNGDer Rotary
Club hat es sich zur Aufgabe
gemacht, die Nutzung der
Neunburger Spitalkirche –
wie etwa beimAltstadtfest
als Pate – aktiv zu fördern.

Kreisheimatpfle-
ger Theo Männer
beleuchtete die
Rolle der Spital-
kirche im Wech-
selbad der Ge-
schichte.

Foto: R. Gohlke

Die Spitalkirche ist ohnehin in das Beleuchtungskonzept für die Altstadt eingebunden. Beim Altstadtfest wurde sie zu-
sätzlich angestrahlt. Foto: R. Gohlke

➤ Außen: Das Äußere besteht aus ei-
nem einschiffigen Langhaus, das sich
vom etwas niedrigeren, eingezoge-
nen Chor absetzt. Beide sindmit einer

Giebelwand getrennt. Das stei-
le Satteldach lehnt sich an sei-
nen gotischen Vorgänger an.
Der solide Dachstuhl könn-
te aus dem 18. Jahrhun-
dert stammen. Den
Dachfirst krönt ein
Dachreiter, der für Spi-
talkirchen typisch ist.
Die Spitalkirche ist
nicht frei stehend, son-
dernmit seinerWest-

fassade an
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DIE SPITALKIRCHE

dem einstigen Spitalgebäude verbun-
den, womit dasWestportal entfiel.
➤ Innen:Die Kirche präsentiert sich als
einschiffiger, spätgotischer Gewölbe-
bau. Den Abschluss nach oben bilden
vier Kreuzrippengewölbe, die im Lang-
haus in schmächtigen Kragensteinen
und im Chor auf profilierten Kragenstei-
nen auslaufen. Drei der Schlusssteine
sind in Rosettenform ausgearbeitet, im
Chor stellt er einen Christuskopf dar. Die
Sakristei verfügt über ein kleines Kreuz-
rippengewölbe.
➤ Die ursprünglich gotischen Spitzbo-
genfenster wurden im Laufe der Jahre
zu eher barocken Rundbogenfenstern
erweitert.
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RÖTZER UMLAND

BERNRIED

Filialkirche: Sonntag, 9 Uhr, Messe
FFW: Samstag Besuch des Hallenfes-
tes des Patenvereins FFWRötz, Treff-
punkt 19.30 Uhr im Vereinspoloshirt
in Rötz; Sonntag Teilnahme an der
Segnung der neuen Tragkraftspritze
und der restaurierten Vereinsfahne
der FFWGrassersdorf, Treffpunkt um
9Uhr amDorfgemeinschaftshaus zur
gemeinsamen Abfahrt in Uniform.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HILLSTETT

Pfarrei Seebarn: Samstag, 19 Uhr, in
Gütenland Gottesdienst zum Patrozi-
nium.

FFW: Sonntag Teilnahme an der Seg-
nung der neuen Tragkraftspritze der
FFWGrassersdorf; Treffpunkt 9 Uhr
beim Gerätehaus in Hillstett in Uni-
form bzw. Jugendmit Vereins-Shirt.

Todesfall:Matthias Deml, Haslarn;
Seelengottesdienst mit anschließen-
der Beerdigung heute, Samstag, 10
Uhr, in Seebarn; zuvor um 9.30 Uhr
Sterberosenkranz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HETZMANNSDORF

FFW: Heute, Samstag, Teilnahme am
Hallenfest der FFWRötz; Treffen um
19.45 Uhr amGerätehaus in Rötz.
Sonntag Teilnahme an der Spritzen-
segnungder FFWGrassersdorf; Tref-
fen 9 Uhr in Uniform amGerätehaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNDORF/GMÜND

FFW: Samstag Besuch des Hallenfes-
tes der FFWRötz, Treffpunkt um
18.45 Uhr vor dem Feuerwehrhaus,
19 UhrMitfeier des Gottesdienstes
im Feuerwehrhaus, anschließend
Teilnahme amHallenfest; Sonntag
Besuch der Spritzenweihe der FFW
Grassersdorf, Treffen um 9Uhr in
Uniform beimWeitzer in Gmünd.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STEEGEN/WENZENRIED

FFW: Sonntag Teilnahme an der Seg-
nung der neuen Tragkraftspritze und
der restaurierten Vereinsfahne der
FFWGrassersdorf; Treffen in Uniform
um 8.45 Uhr in Steegen bei der Ka-
pelle. (wbf)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DIEPOLTSRIED/GÜTTENBERG

FFW: Sonntag Teilnahme an der Seg-
nung der neuen Tragkraftspritze der
FFWGrassersdorf; Treffpunkt in Uni-
form um 8.45 Uhr beim Gasthaus Kil-
lermann in Diepoltsried.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PILLMERSRIED

Antoniuskirche: Sonntag, 8 Uhr, Ro-
senkranz, 8.30 Uhr Messe

FFW: Sonntag Teilnahme an der
Spritzensegnung der FFWGrassers-
dorf. Abfahrt 8.45 Uhr beimGeräte-
haus in Pillmersried in Uniform.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrei St. Nikolaus: Sonntag in Pill-
mersried um 8Uhr Rosenkranz, 8.30
UhrMesse.

FFW: Sonntag Teilnahme an den Seg-
nung der neuen Tragkraftspritze der
FFWGrassersdorf; Treffpunkt in Uni-
form um 9Uhr beimGerätehaus in
Heinrichskirchen. (wsk)
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KURZ NOTIERT

Kindernachmittag der
FFW Rötz mit Grillabend
RÖTZ. Zu ihrem traditionellenKinder-
nachmittag in Verbindungmit einem
Grillabend lädt die Freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Rötz diesen Samstag
ein. Beim Feuerwehrhauswerden ab
14 Uhr Spiel, Spaß undUnterhaltung
für die ganze Familie geboten. Es kann
eine „echte Einsatzfahrt“mit den Fahr-
zeugen der Rötzer Feuerwehrmiter-
lebt werden, außerdem gibt es einen
Kettcar-Parcours, eineWurfbude und
vielesmehr. Um 19Uhrwird beimGe-
rätehaus eine Feldmesse gefeiert, der
sich ein gemütliches Beisammensein
bei Fisch- undGrillspezialitäten sowie
Getränken der Genossenschaftsbraue-
rei anschließt.
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